	Im Prinzip läuft die Sache wie beim P2.
1. Die kleine Schale hinter der Türschnalle lösen (geht spurlos, wenn man einen Schlitzschraubenzieher mit Klebeband überzieht und vom Verriegelungsknopf her heraushebelt - nur Mut)
2. Entfernen des Filzplättchens aus der Türgriffschale (das ist dort nur reingelegt)
3. Man hat nun Zugang zu zwei Kreuzschrauben, diese entfernen
4. Unten an der Tür ertastet man sich zwischen Türverkleidung und Blech einen etwas breiteren Spalt. Hier gehts wirklich nur mit sanftem Kraftaufwand ruckartig weiter. Man muss die Klipse samt Verkleidung einen nach dem anderen der Reihe nach lösen. (Der Erste braucht mehr Kraftaufwand, dann gehts simpel weiter rechts und links bis nach oben.) Vorsicht! Vorne oben sind es zwei.
5. Nun hängt die Verkleidung nur noch an der Oberkante am Fensterblech.
6. Leicht anheben und wegzeihen, dann kann man nach der Reihe div. Steckverbindungen lösen (Fensterheber, Bodenbeleuchtung, Türschnalle) Die Türschnalle lässt sich auch recht einfach lösen. Einfach an Ober- und Unterseite ein wenig drücken. Die anderen Stecker haben jeweils nen Widerhakenknopf, den man vorm Abziehen drücken muss.

Ja, da ist eine Folie. Darum musste ich auch einen sonnigeren Tag abwarten, diese ist nämlich mit einer Teermasse (?), die bei höheren Temperaturen recht weich ist, angebracht. Da man aber, um in die Hohlräume zu gelangen, nur 30-40 cm im unteren Bereich gelöst werden müssen, stellt dies keine allzu großen Schwierigkeiten dar.

Die Türbleche hab ich dann mit den Bitumenmatten von Conrad versehen (€ 3,99/Stk.), die brauchen auch die höheren Temperaturen zur Vearbeitung.
Ebenfalls von Conrad stammen die Dämmmatten aus Schaumstoff (€ 25,95/m2). Diese habe ich nicht innen auf die Verkleidung geklebt, wie damals beim P2, sondern auf die Folie. 
Beide Matten sind selbstklebend!

Mengenmäßig: 
Für die Vordertüren zusammen: 7 Bitumen, 1 m2 Schaumstoff
Hintere Türen: 5 Bitumen, 0,75 m2 Schaumstoff
Den Kofferraum samt Seitenteilen und Radkästen hab ich leider nicht mehr in Erinnerung... 
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Alles zusammen (Kofferraum + Türen) sind es so zwischen 12 und 15 kg.

Nichts gebracht hat damals im P2 die Dämmung unterm Teppich in den Fußräumen. Das hat auch im priuschat einer bei seinem P3 versucht und kam zum gleichen Resultat. Drum hab ichs diesmal gar nicht ins Auge gefasst.

Ich bin die Sache aus 2 Gründen angegangen:
- die Bässe des JBL-Kits dröhnten viel zu sehr (die haben nun Halt)
- Ruhe von außen (der Straßenlärm wurde deutlich reduziert - jetzt hört man mehr Windgeräusche... [image: image4.png]


)

Richtig! Zu viel bringt überhaupt nichts. Vermutlich hätte ich mir die eine oder andere Bitumenmatte in den Türen sparen können, aber weil ich grad da war, hab ich sie ordentlich ausgekleidet. Jedoch würde ich nicht weniger Schaumstoffmatten verwenden. 
Die Türen klingen nun auch beim Schließen ganz anders, einfach hochwertig. Toyota hat in den Vordertüren zwei kleinste, dünnste Matten am Blech hinterlassen, die dürften schon recht hilfreich sein was Schwingungen bei hohem Tempo betrifft.
Ich finde, dass die Dämmung im Kofferraum sehr viel gebracht hat (grad bei meinen 5 Jahre alten Winterreifen).

Heute bin ich dann zum Vergleich die gleiche Strecke mit Lexus ct200h und Prius gefahren und kann sagen, dass der Prius nun ausgezeichnet gedämmt ist.
Ein echter Vergleich (Priustreffen) mit einem anderen P3 (15") muss erst noch folgen, "leider" hat MitschundCo ja die 17"er....


PS: Der Monitor im Rückspiegel des Lexus ist zwar klein aber die Lösung ist äußerst elegant.

